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Sonnabend den 7. November. 


3 n „ d. 

Berlin den 4. November. Der bisherige Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Referendarius Weygand iſt zum 
Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
richte in Hattingen beſtellt worden. 


Se. Excellenz der General der Kavallerie und 

eneral⸗ Adjutant Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers von 

tußland, Graf von Orloff iſt von Frankfurt a / M. 

ler angekommen. ; 2 

Der Kaiferl, Ruſſiſche General⸗Major Viatkin 
iſt von hier nach St. Petersburg abgereist. 


— 14 K — 


C 


N Frankreich. 

Paris den 28. Okt. Der General Allard ſpeiſte 
vorgeſtern an der Königlichen Tofel. Der Koͤnig 
unterhielt ſich fehr lange mit ihm über die Hulfs⸗ 
quellen und die Ausbildung der Armee des ing 
reichs Lahore und hat ihm ein eigenhändiges Schrei⸗ 
ben an den König von Lahore verſprochen. 

Der Herzog Decazes iſt geſtern in Paris auge⸗ 
kommen, und hatte ſogleich eine ubieng beian pate, 

Der bisherige Ruffifche Geſchäͤftsträger in Paris, 

raf Medem, wird uns in wenigen Tagen verlaſ⸗ 
ſen, und ſich, dem Vernehmen nach über London 
nach St. Petersburg begeben. 
der Kommern ſoll nun 
beſtimmt auf den 28. Dezember fefigefebt ſeyn. 
err 


fn oder gar deſſen Vertrau⸗ 


ter geweſen ſey. 


In der heutigen Sitzung des Affifenbofed iſt der 
verantwortliche Herausgeber des Charivari wegen 
der am 28. Juli d. J., olſo am Tage des Mord⸗ 
Anſchlages gegen den Koͤnig, erfcbienenen rothen 
Nummer dieſes Blattes zu Zmonatlicher Haft und 
einer Geldbuße von 500 Fr. kondemnirt worden. 

Die Brigg „Endymion“ iſt am 24. d. M. aus 
dem Senegal, den ſie am 20. Sept. verlaſſen, in 
Breſt angekommen; ſie überbringt die Nachricht 
von dem am 30. au. mit den Trarzas⸗ Mauren, 
und am 4. Sept. mit den Häuptlingen der Wall 
abgeſchloſſenen Frieden, wodurch einem dreijährigen 
Kriege ein Ende gemacht worden ift, der dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen Handel mit dem Innern Afrikas weſentli⸗ 
chen Schaden zugefügt hat. Die Handels ⸗Verbin⸗ 
dungen find jetzt ſofort mit großer Thaͤtigkeit wie⸗ 
der angeknüpft worden. 1 N 

Der Indicateur de Bordeaux vom 25. d. ent- 
halt Folgendes: „Am 18. befand ſich Don Carlos 
mit 9 Stücken Geſchütz in Etchavaria de Vino; 
das Gros der Armee ſtand in der Umgegend von 
Vittoria, und ſchnitt die Verbindung mit Bilbao 
und Logroo ab. Am 19. verließ der General 
Cordova mit 10,000 Mann Lorraga, und mars 
ſchirte in der Richtung von Vittorla. Er ſoll Bes 
fehl gegeben haben, die Brücken bei Puente la 
Reyna abzubrechen; die Brücken bei Mendigorria 
und Larraga find bereits abgetragen. Es ift die 
Rede von einem Gefechte, das in der Umgegend 
von Briviesca ſtattgefunden haben ſoll, und in wel- 
chem die Chriſtinos unter dem Befehl des enerals 
Eſpeleta den Kürzern gezogen hätten 

"Eben dieſes Blatt berichtet, daß, während 
in Port⸗Vendres ein Dampfboot den General Mi⸗ 
na erwartet habe, um ihn nach Catalonien zu brin- 
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gen, biefer über Sare nach Spanien gereift und 


glücklich in Figueras eingetroffen ſey, wo ihn die 
ultraliberale Partei mit offenen Armen empfangen 
abe. i 
; Man ſchreibt aus Bayonne unterm 24.: „Die 
aus Truppen der Koͤnigin beſtehende Garniſon von 
La Puebla, 3 Lieues von Vittoria, hat ſich am 16. 
nach einer dreitaͤgigen Belagerung den Karliſten 
ergeben; ſie zaͤhlte 250 Mann Infanterie und 12 
Artilleriſten, und in dem Fort fand man 2 Kano⸗ 
nen. Die Karliſten wandten ſich hiernächft auf 
Vittoria, welche Stadt gegenwärtig von ihnen blo— 
kirt wird; man verfichert ſogar, fie ſey am 18, bes 
reits beſchoſſen worden. Auch das kleine Fort 
San Bartholoms bei San Sebaſtlan iſt von den 
Ebriſtinos verlaſſen worden, die ſich nach San Se⸗ 
baſtian ſelbſt zurückgezogen haben. Gomez hält 
die ganze Umgegend mit ſeinen Karliſten beſetzt. 
Die Artillerie des Don Carlos vermehrt ſich mit 
jedem Tage; am 16. waren bei Dunate 24 Kano⸗ 
nen oder Haubitzen aufgefahren.“ 5 
An der heutigen Boͤrſe waren viele fuͤr die Mas 
drider Regierung ungüuͤnſtige Nachrichten im Um⸗ 
lauf, was ein Weichen der Spanifchen Fonds zur 
Folge batte. Auch wollte man wiſſen, doß ein 
2monatlicher Waffenſtillſtand zwiſchen Don Carlos 
und Cordova abgeſchloſſen worden ſey. 
Großbritannien. 


London den 28. Okt. Aus Plymouth vom 
26, d. ſchreibt man: „Der Schooner „Ellen“, der 
Bilbao am 22. d. verlaſſen hat, iſt hier angekom⸗ 
men. General Evans hatte mit den dortigen Trup⸗ 
pen, 4000 Briten und 5— 6000 Spaniern, zuſom⸗ 
men 10,000 Mann, einige Ausfälle gemacht, aber 
ohne Erfolg, da die Karliſten ſich bei feiner Annaͤ⸗ 
ne um tg. Es fanden über 12,000 Kar⸗ 
liſten innerhalb 6 Meilen von Bilbao, und es fehlte 
ihnen nicht an dem Nerv des Krieges. Die Briti⸗ 
ſche Hulfs⸗ Legion iſt in gutem Zuſtande; die Sol: 
daten haben Achtung vor ihren Offizieren, und etz 
wird ſtrenge Disziplin beobachtet. An dem Tage, 
wo der „Ellen“ abſegelte, kam ein Regierungs- 
Dampfboot mit Spanſſchen Truppen, zwiſchen 500 
und 1000 Mann, freiwillige Scharfſchützen oder 
Chapelgorris, von Santander an. General Evans 
hatte nämlich das Spaniſche Minifteriun um dieſe 
Unterſtützung erſucht.“ 

Die Limes melden nach Corker Blättern: „Ei⸗ 
nige Soldaten von Donna Iſabella's Truppen, 
die in die Hände des Don Carſos ſielen, find ges 
hängt und, während fie hingen, erſchoſſen worden; 
unter denen, welche dies Loos traf, befanden ſich 
wie wir hören, 6 Engländer und ein Srländer aus 
Cork, Herr Boyle Travers. Am Freitag fruͤh fand 
zu Blockrock bei Cork ein Duell zwiſchen zwei im 
Dienſt der Königin von Spanien ſtehenden Offizie⸗ 


ren ſtatt, welches damit endete, daß einer von bei 
den einen Schuß in das rechte Bein erhielt.“ 

Aus Nord⸗Amerika find Zeitungen bis zum . 
Hten d. M. hier eingegangen „ die jedoch über die 
letzte Aufregung im Suͤden der Vereinigten Staaten 
ganzlich ſchweigen und auch über die Lage der Ver⸗ 
haͤltniſſe zu Frankreich, uber die in der letzten Zelt 
fo viel ungünſtige Gerüchte im 
kein weiteres Licht verbreiten. Die Zeitungen von 
Neu⸗Orlaus enthalten Nachrichten über einen furcht⸗ 
baren Orkan, der in der Nacht vom 18. September 
in Matamotas gewäthet und über 300 Haufer mehrt 
oder weniger deſchaͤdigt hat; mehrere Gebäude, un- 
ter anderen die Kaſerne, ſturzten ganz ein, und 
viele Soldaten kamen dabei ums Leben. 

Sp a n ie. 

Madrid den 17. Okt. (Journ. des Debats ) 
Andaluſien iſt noch immer eine Quelle der Beſorg⸗ 
niß für die Regierung, wenn auch vielleicht nicht 
mehr einer fo lebhaften, aber doch immer noch einer 
ziemlich ernſtlichen. Die Lage dieſer Provinz, der 
Regierung gegenüber, laßt ſich in folgender Weiſe 
darſtellen: Cadix ſteht unter der Leitung einer feind⸗ 
lichen Junta, Sevilla unter dem Einfluß einer bes 
freundeten; Granada gehorcht noch, aber nur 
ſchwach, den Befehlen der Ceutrol-Junta zu An⸗ 
dujar; eben ſo iſt es mit Cordova; die Regierung 
esche nicht an ihrer Baldigen Aufloͤſung. Huelva, 


7 ſich ganz unterw bat, | 
jeden Beſchluß einer andern Regſeriiegsg leer 


Ber der von Madrid, und Malaga hat bereits vore 
laͤufige Schritte zur Verſoͤhnung gethan. Die Jun⸗ 
ten von Cadix und von Andujar, die bei ihrer 
Widerſetzlichkeit beharren, haben wenigſtens noch 
nichts gethan. Die Armee des Grafen de las Na⸗ 
vas hat noch immer ihre erſte Stellung zu Des⸗ 
penaperros inne; dieſe kleine Armee iſt aber wenig 
zu fürchten, wenn man den Berichten des Gene— 
rals Quiroga glauben darf, der ſeit 2 Tagen von 
feiner Miſſton zurück und bei feiner Ankunft in Ma⸗ 
drid mit einer glänzenden Serenade empfangen 
worden iſt. Es ſoll eine ſchreiende Unordnung in 
den Reiben diefer auftühreriſchen Soldaten herr⸗ 
ſchen: Offiziere, duenne Sergeanten, Alle 
naͤhren die ehrgeizigften Pläne; Alle wollen ſteigen; 
Jeder will herrſchen, Keiner gehorchen die Stim: 
me des Anführers wird ganz überhoͤrt. Villa⸗Pa⸗ 
dierna übt gar keine Macht mehr aus, und die Abe 
weſenheit des Grafen de las Navas, wenn er nicht 
bald wieder zu dieſer Armee zurückkehrt, wird ſei⸗ 
nem Einfluß verderblich ſeyn. Der Graf iſt noch 
immer in Madrid, man glaubt aber nicht, daß er 
ſeinen Aufenthalt hier noch ſehr verlaͤngern werde, 
denn er fühlt wohl, wie noͤthig es für ihn iſt, ſich 
ſchleunigſt wieder nach Despenaperros zu begeben. 
Er ſieht ſich hier ganz verloſſen; Alles vermeidet 
ihn, und wenn er auch feine auſcheinende Zuber? 


Umlauf waren, 


r 


U 
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ſicht noch nicht abgelegt bat, fo ift es doch ganz 
unglaublich, daß er fo ſtarrkoͤpfig ſeyn ſollte, noch 
länger in dieſer ſchiefen Stellung zu verbleiben. 
Der Engliſche Geſandte hat von feinem Secretair, 
Herrn Southern, der von ihm mit einem beſonde⸗ 
A bier N = — zu — ab⸗ 
5 ndt wor epeſchen empfangen, über de⸗ 
ken Inhalt jedoch noch nichts auler. . 


Slabt Thea tet 
Sonntag den 8. November: Fridolin oder: 
er Gang nach dem Eiſen hammer: Gro⸗ 


ßes romantiſches Ritter⸗Schauſpiel in 5 Akten von 


F. v. Holbein. Hierauf; Das Feſt der Hands 5 


werker. Liederpoſſe in 1 Akt von L. Angely. 

Dem. Hinze vom Theater zu Troppau im erſten 

Saft die Luitgarde, im zweiten Lenchen, als 
aſt. 


ä —— 
Die Verlobung unſerer Tochter Eleonore mit 
dem Herrn T. Kletſchoff aus Poſen, beehren 
ſich Verwandten und Freunden hiermit anzuzeigen 
Aſcher und Frau. 4 
Krotoſchin den 1. November 1835. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Eleonore Aſcher, 
Theodor Kletſchoff. 


—— — —äU—4ͤ——64ẽͤ — — 


* Bekanntmachung. 

Zur Sicherstellung des Conſumtibllien- Bedarfs 
des hieſigen allgemeinen Garniſon⸗Lazareths pro 
1836, im Wege der Lieferung, if auf Donnerſtag 

den laten November d. J. Vormit⸗ 


ö —tass 10. Ur 2 
u unſerm Gejchäftestofale ein Licitations⸗Termin 
NN in welchem ſämmtliche Bedürfniſſe aus⸗ 
5 rt und dem Mindeſtfordernden, unter dem 
eee 
8 T es V. Armee⸗ \ 
Übertragen h at Corps, zur Lieferung 
2 Die Lieferungs⸗Artikel befteben in Fleiſch, Brod, 
emmel, Butter, Reis, gebackenen Pflaumen, 
grüner Seife, Oel, Talglichten, Bier, Brannt- 
wein, Weineſſig, Milch, Weizenmehl, Graupen, 
rützen, Fadengudela, Erbſen, Bohnen, Linfen, 
Hirfe, Kartoffeln, Rüben, Eiern 1c., deren Ge⸗ 
famnıtwertb des einjaͤhrigen Bedarfs auf 4 bis 5000 
Reblr. anzunehmen ſeyn dörfte. 
Kautions fähige Unternehmer werden zur Wahr⸗ 
anne dieſes Termins hierdurch mit dem Bemer⸗ 
en eingeladen, daß, um zum Gebote zugelaſſen 
* werden, vorweg eine Kaution von 300 Rthlr. 
Ber oder in vollgültigen Staatöpapieren, depo⸗ 
a Denen muß, und daß die näberen Lieferungs⸗ 
ediogungen im Termine ſelbſt, und zwar vor Ers 


dffnung der Licitation, bekannt gemacht werden 


ollen. : 

‚ Poſen den 25. Oktober, 1835. 

Die Kommiſſion des allgemeinen Gars 
niſon⸗ Lazareths. 


Su unterzeichneter Expedition ſind die neuen ta⸗ 
bellariſchen Hefte nachbenannter Anleihen zu haben, 
nämlich: 1) der 2500 Serien der Oeſterreichiſchen 
von 1834. 2) Der 3000 Serien der neuen Polni⸗ 
ſchen von 1835. 3) Der 25,000 Nummern der 
Polniſchen Schaf: Obligationen von — or 4) 
der 95,000. Nunimern der aeg Un dtſchen 

rämienſcheine à 25 Fl. von I 34, in welche 4 
Tabellen man die in den Verlooſungen herauskom⸗ 
menden Nummern anzeichnen kann. Ueber. die 
zweckmäßige Einrichtung derſelben und die, zur Er⸗ 
leichterung der Anſchoffung, außerſt billig geſtellten 
Preiſe, wird eine gedruckte Anzeige unentgeldlich 
verabreicht, in der 
f Expedition des Courdberichtö in Berlin. 


Deffentliche Anzeige. 

Das im Publiko verbreitete Gerücht, als wäre 
die rauchende Küche im Souterrain des, auf der 
Gerberſtraße von mir neu erbauten von Potocki⸗ 
ſchen Hauſes, von meinen Leuten, oder nach mei⸗ 
ner Angabe angelegt worden, muß ich um fo kraf⸗ 
tiger hierdurch widerlegen, als dieſe Kuͤchenanlage 
erſt nach beendigtem Bau gegen meinen Willen und 
heimlicherweiſe, auf Veranlaſſung des Herrn Mie⸗ 
9 durch einen angenommenen Pfuſcher geſche⸗ 

en iſt. 

Da ſich im v. Potockiſchen Hauſe Ruſſiſche Roͤh⸗ 
ren befinden, ſo iſt es ganz naturlich, daß, nach⸗ 
dem eben bemerkter Pfuſcher dieſelben zu Anlegung 
einer Garküche erbrochen, der Rauch ſich in derſel⸗ 
ben verbreitet und durch Fenſter oder Thüre feinen 
Abzug ſuchen mußte, mithin auch die Studendfen 
ibren Zug verloren. a 

Dies zur Warnung für Bauherren und zur Ver⸗ 
wabrung meines Rufes. 

Poſen den 28. Oktober 208 

r 


ge r, 
Konduktenr und Maurer⸗Meiſter. 
- Handlungs = Unzeide f 
Wir haben heute hierſelbſt in dem Hauſe der 
Wittwe Kdvigsberger, No. IT. am alten Markt 
und Wronker Straßen ⸗ Ecke, ein Weingeſchuͤft eta⸗ 
blirt. Auch werden wir verſchiedene Sorten Arrak, 
ſo wie Rum und Porter verkaufen. Jadem wir 
biervon ein verehrtes Publikum in Keuntaiß ſetzen, 
bitten wir um geneigten Zuſpruch, und verſprechen 
bel der reellſten Bedienung die billigften Preiſe. 
Poſen den 5. November 1835, 
A. Domaradi & Comp. 
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Auf Grund der, mit dem hohen Miniſterial⸗Er⸗ 
laß vom 16. November 1834 und der Verfugung 
der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vom 16. Januar 
d. J. mir ertheilten Erlaubniß werde ich am 1. Far 
nuar 1836 eine Privatſchule, wie ich ſolche früher 
hier hatte, eroͤffnen, deren Tendenz dahin gerichtet 
ſeyn wird, Knaben, die ſchon leſen und ſchreiben — 
konnen, zum Königl, Gymnaſium vorzubereiten, Friſche See Mugen 


In meinem Vorderbauſe am Markte No. 
47. iſt von naͤchſten Oſtern die Belle: Etage 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 

gen . Sch f f. N 


Markt No, 85. 5 
N Daß in meinem Winter⸗Gar⸗ Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 


Eltern, die darauf zu reflektiten geneigt find, bes S 5 i | 
lieben ficb dieſerhalb bei mir bis medio Dezember or Sir 2 8 7 75 ö pf 
d. J. zu melden. Poſen den 6. November 1835. ſind zu haben bei Do rohe 1 
A. Abfteim Brümmer & Rohrmann. 


ten alle Sonntage Konzerte ſtatt⸗ 2. November 1835, 
finden, beehre ich mich ganz er- „ 
gebenſt anzuzeigen. Herren zah⸗ der oacemun Im, E f 
len einen Eintritts⸗Preis von. 
2. Egr. 1 5 | site ı 5 
f F. Günther, — r Be bin 10 3 6 
1e Gerſte 5 — 9 — 5 A 
Das der Bresl St ter No. 245. einne ge oe br 
Gehen e Garten i 3 n Hafer 25 2 — 201 
wen ſich die Kaufluſtigen zu wenden haben, darüber | Erbſen .| 1 15— 1 1 
ertheilt gefaͤllige Auskunft die Zeitungs⸗Expedi⸗ W * 2 in 11 27 
tion von W. Decker & Comp. Wehn, Woite 26 3 r 5 — 
Ra 716 5 


Der an der Warthe gelegene Speicher, welcher Roggen 
den Frankſchen⸗ Erben gehört, IE von Oſtern k. große Gerſte 
J. ab, auf Ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Hafer 
Die 5 J find Dominicaner Straße No. | Das Schock Stroh. 


* 

1 

— 221 61 — — 
5 

371. bei dem Deſtillateur Baarth zu erfahren, Heu, der Centner. I 


Sonntag den Sten November 1835 
N pi „ 5 wird die Predigt halten: Zoſten Okt. bis Sten Nov. 1835 find: 
er —— m — — — — . ˙—˙——»ͤÜͤ ²³c ' 


Ri i geboren: geſtorben: getraut 
ir che Vormittags Nachmittags. 72 — 
sen Fr 8 Knaben.] Mlädch.] Geht] Be I. Paare 


Evangel. Kreuzkirche [ Hr. Cand. Kam 
Evangel. Petri⸗Kirche Ein Kandidat. — 
Sarnifon= Kirche = Hr. Cand. Auſt — 


Dare 4 5 a f 
arrkirche = Manf. Zeylan 
t. Mdalbert-Kirhe | = Cum. Bam — 

Manſ. Holzmann 


— 5 
(Par. St. Martin.) = e en „Vic. ane 
d. br | Hr. Vic. Taharsfi und Hr. Cler. Frölich 
sn isk. Klofterficche | =, 0 — 


linski 

ar. St. Roch.) ; 

Dominik. Kloſterkirche] ⸗Subpr. Sobkowiez | s Pred, Kraſzewski 
Benedict. Kloſterkirche = Kaplan Tanculski — 

Kl. der barmh. Schweſt.! ⸗Cler. Huͤbner — 


el» e 
I» 0 
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4 
3 
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